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Vierteljährl. Abonnements
Durch die K. Poſt Walten
im Reg Bezirk Merſeburg,

Aſchersleben: 22 Sgr. In

Preis für Halle und unſereunmittelbaren Abnehmer: D C r C O u v 1 C r in Nordhauſen Halber

20 Sübergroſchen. J ſadt, Quedlinburg und
len andern Orten 27 Sgr.
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Halle, Mittwoch den 2. Auguſt

lin, Jhre Durchlaucht dieFrau Fürſtin von Liegnitz ſind heute von Teplitz
Berlin, d. 1. Auguſt.

zurückgekehrt.

Frankreich.Paris, d. 23. Juli. Zu den Juliusfeſten wer
den hier ſehr viele Zurüſtungen getroffen. Namentlich
verſpricht man ſich viel von dem Feuerwerk, welches
auf der Brücke, die nach der Deputirtenkammer
führt, abgebrannt werden und den Zug Ludwig
Philipps nach dem Rathhauſe darſtellen ſoll. (7)
Der Herzog von Orleans wird am 24. Auguſt
nach dem Lager von Compiegne abgehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juli. Die Dubliner „Evening

Poſt“ theilt nachſtehende Depeſche mit, welche Lord
John Ruſſell unterm 18. d. M. an den Lord-
Lieutenant von Jrland, Grafen Mulgrave, gerich-
tet hat „Mylord! Jndem ich von neuem Ew. Excel
lenz das wichtige Amt übertrage, im Namen Jbhbrer
Majeſtät die Angelegenheiten Jrlands zu verwalten,
hat die Königin mir befohlen, Ew. Excellenz mitzu
theilen, daß Jhre Majeſtät Jhr bisheriges Benehmen
vollkommen billigt und zugleich wunſcht, daß Sie
auch fernerhin denſelben Prinzipien folgen mochten,
die bisher zur Richtſchnur Jhrer Handlungen gedient
haben. Die Königin erkennt mit Freuden den Geiſt
der Loyalität und Ergebenheit gegen ihre Perſon und
Regierung bei ihren irländiſchen Unterthanen an. Jhre
Majeſtät wünſcht dieſelben in dem vollen Genuſſe bür
gerlicher und politiſcher Gleichheit zu ſehen wozu ſie
durch neuere Geſetze vollkommen berechtigt ſind und
Jhre Majeſtät iſt überzeugt, daß, wenn gehaſſige Un
terſcheidungen ganz und gar verſchwinden, ihr Thron
um ſo geſicherter und ihr Volk wahrhaft einig ſein
wird. Die Königin hat mit Wohlgefallen die Ruhe
bemerkt, die in der letzten Zeit in Jrland geherrſcht,

Hierzu eine Beilage.

mee r—EA mrund ſie hat mit Vergnügen gehört daß die Sitten des
Volkes ſich im Allgemeinen immer mehr verbeſſern es
iſt dies offenbar eine Folge des Vertrauens in die ge
rechte Verwaltung der Regierung. Jch bin ferner
beauftragt, Jhnen den herzlichen Wunſch Jhrer Ma-
jeſtät fur den fortgeſetzten Erfolg Jhrer Verwaltung
auszudrücken, und Ew. Excellenz können verſichert
ſein, daß Jhre Beſtrebungen ſtets von Jhrer Majeſtät
werden unterſtützt werden. Die Königin wünſcht fer
ner, daß Sie ihre irländiſche Unterthanen des unpar-
teiiſchen Schutzes Jhrer Majeſtät verſichern moööchten.
Jch habe die Ehre u. ſ. w. John Ruſſell.“

Morgen wird für London ein eben ſo bewegter
Tag werden, als es geſtern (der Wahltag der City)
war, denn Mittwoch iſt der Wahltag fur Weſtminſter,
wo die Tory- Partei Alles fur Sir George Mur-
ray gegen die Herren Evans und Leader aufbie
en will. Schon die Ernennung der Kandidaten,

die heute Mittag um 1 Uhr in CoventGarden ſtatt
fand war von Ausbrüchen der Pöbel Robheit und
wildem Tumult begleitet. Eine unzählbare Volks
menge umgab ſchon lange vorher die Wahlbühnen und
empfing Sir G. Murray mit Wuthgeſchrei und Stein-
würfen. Rings herum fanden Schlagereien ſtatt, und
einige Minuten glich der Platz einem allgemeinen
Schlachtfelde, bis Oberſt Evans und Herr Leader
mit allgemeinem Jubel empfangen wurden. Dennoch
wurden, während der Anrede des Erſteren an die
Wahler, einige Steine auch nach ihm geſchleudert,
allein das al gemeine Geſchrei ſeiner Freunde ſchüch
terte die Feinde bald gänzlich ein, und der Oberſt voll

er ſich noch einmal von den Vorwürfen ſeiner Gegner

zu reinigen ſuchte und der Sache der Reform und den
Intereſſen der Stadt Weſtminſter Treue gelobte. Sir
G. Murray wollte nach ihm reden, allein es war ihm
unmöglich dem Gedbrülle, Geheule und Ziſchen der

endete unter allgemeinem Beifallruf ſeine Rede „in der
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nach Cantavieja zu gezogen.

Verkauf ſendete, macht hier großes Aufſehn

Menge gegenüber ſich vernehmbar zu machen. Ob-

gleich das Reſultat durch Handaufheben zu Gunſten
der liberalen Kandidaten ausfiel, verlangte Sir G.
Murray dennoch eine Abſtimmung die demnach auf
morgen angeſetzt ward. Jn Marylebone ſind die Re
former unter ſich nicht einig, und ihre Gegner hoffen
dadurch zu ſiegen.
beendigten Wahlen hat bis jetzt eine Majorität für die
Miniſter ergeben denn von den wiedererwählten Par
laments Mitgliedern gehören 29 den Reformern und
26 den Tories an. Die Geſammtzahl der Parla-
ments- Kandidaten fur England iſt 736, und dar
unter befinden ſich 367 Tories dennoch fuürchtet die
miniſterielle Partei nicht, geſchlagen zu werden.

Die bis jetzt bekannten Wahlen geben 32 Refor-
mers und 26 Konſervative.

Spanien.Telegraphiſche Depeſchen. (Bayonne, d.
24. Juli, 8 Uhr Abends. Der Karliſtengeneral
Zariateguy iſt am 20. Juli ohne Widerſtand zwi-
ſchen Haro und Miranda mit neun Bataillons und
vier Escadrons über den Ebro gegangen. General
Escalera iſt am 21. von Pampeluna in derſelben
Richtung aufgebrochen. Nach dem Bericht des Gou-
verneurs von Saragoſſa hat Oon Karlos auf ſei-
ner rechten Flanke einen Kontre- Marſch gemacht. Er
iſt am 19, Juli zu Sarrion angekommen und von da

n. Man glaubt, ſeine Ab-
ſicht ſei, uber den Ebro zurückzugehen auf der gan
zen Stromlange ſind in Bezug auf dieſe Vermuthung
Befehle gegeben worden.

(Narbonne, d. 26. Juli.) Der königl. Gene-
ral Oraa hat am 15. Juli zu Bunol ein Sieges
bulletin publizirt. Die Bande des Frayle (Fra-
ter's) iſt am 16. Juli bei Gatara geſchlagen worden
und hat von ihrer Beute verloren. Serrador hat
die Belagerung von Caſtillo aufgehoben. Am 18. Juli
waren zu Valencia 165 gefangene Karliſten und 600
verwundete Chriſtinos es fehlte an Geld. Zu Bar
cellona glaubte man, der Pratendent marſchire auf

Vermiſchtes.
Man meldet aus Rom, den 15. Juli. Ein

entdeckte Diebesbande, an deren Spitze eine adelige

Madrid.

Dame aus den Provinzen als Hehlerin ſtand indem
ſie die geraubten Sachen in ibrer Wohnung aufnahm,
und ſie je nach Umſtänden bis Paris und London zum

Viele
Diebſtähle, in den letzten Jahren verübt, die aber
durch die Polizei auf keine Weiſe zu ermitteln waren,
ſollen durch dieſe Bande ausgeführt worden ſein, und
man iſt geneigt zu glauben, daß ſie ihre Verbindun
gen mit Florenz, Livorno und Genua regelmäßig un
terhalten habe. Die dort entwendeten Gegenſtände
wurden hierher geſchickt, und ſo entgingen ſie leicht
jeder Nachſuchung. Es ſind mehrere Perſonen im
Verdacht weil ſie mit dieſer Dame in Verbindung
ſtanden, hoffentlich aber werden ſie ihre Unſchuld be
weiſen können.

Am 21. Juli waren es 170 Jahre, daß Hr.
de la Raince, welcher die Straßenbeleuchtung

Das Reſultat der übrigen bereits

Erde liegen.

Halle, am 29. Juli 1837.

in Paris einführte, zum General Lieutenant der Po-
lizei ernannt wurde vor dieſer Zeit war Paris ſo
unſicher, daß Boileau ſagt, in dem abgelegenſten
Walde waäre man ſicherer, als in der Stadt Paris
wenn damals die Diebereien zu ſehr überhand nahmen,
mußten die Bürger Lichter an die Thüren ſtellen. Jetzt

hat die Erleuchtung mit Reverbères dem Gas' Platz
gemacht.

Man meldet aus London vom 25. Juli.
Geſtern verunglückte ein Herr, Namens Cocking,
der ſich mit einem Fallſchirm von dem Ballon der
Herren Green herunterließ, indem er unterweges in
einen Wirbelwind gerieth. Herr Cocking ſtieg im
Vauxhall Garden im Angeſicht einer unzahlbaren
Menſchenmenge mit den Herren Green in deren Luft-
ballon auf, um ſich mit einem Fallſchirm von ſeiner
eigenen Erfindung herunterzulaſſen. Unter donnern-

dem Hurrah der Tauſende im Garten und auf allen
Höhen erhob ſich der prachtvolle Ballon und freudig
ſchwenkten die darin Befindlichen ihre Flaggen gegen
die Menſchenmaſſe unter ihnen, die mit Händeklatſchen
den rauſchenden Tuſch des aufgeſtellten Muſik Korps
begleitete. Der Ball verlor ſich nach einer halben
Stunde aus dem Geſichte, und gleichzeitig verlief ſich
die Menge. Ein Herr Underwood, der zu Pferde
die Richtung des Luftſchiffes verfolgte, ſah, wie Herr
Green, in der Gegend von Blackhead, den Strick
zwiſchen dem Ballon und dem Fallſchirm zerſchnitt,
der alsbald mit der furchtbarſten Geſchwindigkeit zur
Erde niederfuhr. Durch die Schwenkungen, in wel
che die Maſchine durch einen Wirbelwind gebracht
wurde, riß der Tragkorb, worin ſich Herr Cocking
befand, von dem Schirme los und ſtürzte mehrere hun
dert Fuß mit ihm herab. Herr Underwood ritt im
Galopp der Gegend zu und fand den Unglucklichen
ſchrecklich zerſchmettert und im Verſcheiden auf der

Heute Nachmittag ſtehen große Maſſen
vor dem Vauxhall Garden verſammelt und erwarten
Nachricht von dem Ballon, der noch nicht dorthin
zurückgekehrt iſt.

Bekanntmachungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß

das hieſige Wohllöbl. Füſtlier- Bataillon an einem Ta
ge der laufenden Woche im Holze der Dölauer Haide
an dem ſchon früher benutzten Platze eine große Schieß-
uübung abhalten wird, und warne daher Jedermann,
ſich dieſer Stelle zu nahen.

Halle, den 30. Juli 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Koth- Verkauf. Jn Beziehuug auf die Be

kanntmachung vom 8. d. M. wird hiermit angezeigt,
daß die Licitatton auf das hieſige Salzkoth zum Kranich
nicht den 5. Auguſt d. J., ſondern

den 4. Auguſt d. J.,
Nachmittags 3 Uhr, in der Schreibſtube des Unter
zelchneten geſchehen ſoll.

Der Juſtiz Commiſſar
Mänjcke.

T



e

S

h

die Bedingungen entgegen nehmen,

Lieitation.
Der r r der hieſigen Königl. Saline

an 66 Centner gereinigtenan 34 deren lter Räböls,
ſoll an den Mindeſtfordernden, in dem auf unſerm
Seſſionszimmer auf

den 28. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr
anberaumten, Termin in Entrepriſe gegeben werden.
Quaolificirte Lieferanten wollen ſich dazu einfinden und

die auch von jetzt
an in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werdea können.

Dürrendberg, am 28. Juli 1837.
Königl. Preuß. Salz-Amt.

Subhaſtations-Patent.
Nachſtehende, zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe

des Mühlen Jnſpektor Gottfried Jacob Liebe
auf der Pregel-Muühle bei Alsleben an der Saale
gehörige Grundſtuücke, als:

1) die ſogenannte Pregel Mühle an Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, Maht, Oel und Schnei-
demuhle nebſt Fiſcherei, Garten und Werder, de-
ren materieller Werth, jedoch ohne Abzug der Laſten
und Abgaben, auf 24,340 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf.,
der jährliche reine Ertragswerth aber auf 1917 Thlr.
20 Sgr. abgeſchätzt worden iſt. Ferner

2) die in der Feldmark Laublingen belegenen 125
Morgen Wandelacker, namlich:

a) vier Morgen Acker am Radeberge neben Laub
linger Hofbreite abgeſchätzt zu 430 Thir.

b) zwei Morgen dergl. auf den Wiinbergen zwi-
ſchen Laublinger Gatsacker und Göltzer, ab
geſchätzt zu 220 Thlr.,

c) ein Morgen dergl. daſelbſt zwiſchen Laublinger
Hofbreite und Henze, taxirt zu 107 Thlr.
15 Sgr.

ein und ein halber Morgen daſelbſt zwiſchen
Guerſch und Kallwitz, taxirt zu 160 Thir.
7 Sgr. 6 Pf.,

e) ein Viertel Morgen dergl. unterm Weinberge,
neben Beeſenſchen Amts Acker, taxict auf
35 Thlr.,

ein und drei Viertel Morgen dergl. am Treb-
nitzer Fußſteige, zwiſchen Laublinger Pfarr und
Schulacker, taxirt zu 190 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

g) ein und ein halber Morgen dergl., die ſoge
nannte Lende, neben der Beeſenſchen Ametsbreite
an der Trebnitzer Straße, taxirt zu 110 Thlr.
22 Sgr. 6 Pf.,

h) ein halber Morgen dergl. unter dem Weinber-
ge zwiſchen Böttcher und Krüger, taxirt
auf 60 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

Endlich
3) die in der Feldmark Trebnitz belegenen ſechs

Morgen Acker auf dem Kamm, rings umrainkt,
abgeſchätzt auf 800 Thir. und zwar ſaämmtliche
Wandel Aecker nach Abzug der Laſten und Adgaben,

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle auf
den 12. Sepibr. c. Vormittags 10 Uhr,

einzeln oder im Ganzen an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Taxe, Hypothekenſcheine und die beſondern
Kaufbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur t

Einſicht bereit, auch werden Abſchriften davon gegen
Erſtattung der Kopialien ertheilt.

Poplitz, den 22. Februar 1837.
Das Adelig von Kroſtgeſche Parrimonialgeriche.

Junghanns.
Neues Abonnement zum Prachtwerk:
Pfennig -Eneyelopädie

oder
neues eleganteſtes

Conversations- Lexiron
für

Gebildete aus allen Ständen.
Herausgegeben

im Verein mit einer Geſellſchaft von Gelehrten
von

Dr. O. L. B. Wolff,
Profeſſor an der Univerſität zu Jena.

Leipzig, Verlag von Ch. E. Kollmann.
Klein Folio. 4 Bände mit 80 Stahjſſtichen.

Dies Prachtwerk iſt ſo eben mit der 41ſten Lieferung
geſchloſſen und koſtet vollſtändig 133 Thlr. (Fl. 24.
36 kr.), für welchen Preis es durch jede gute Buchhand-
lung zu bekommen iſt.

Da indeß manchem Büccherliebhaber eine ſo bedeu
tende Ausgabe auf einmal zu machen nicht vergönnt iſt,
ſo habe ich ſowohl eine
Ausgabe ohne Stahlſtiche à S Thlr.

oder I Fl. 21 Kr.
veranſtaltet, als auch die Einrichtung getroffen, daß,
wo es gewünſcht wird, vom 1. Juli an
monatlich 3 Liefr. mit Stahlſtichen (Subſcript.-Preis 1 Thlr.

5 ohne Stahlſtiche (Subſcript. Preis 1 Thlr.)
ausgegeben werden ſo daß alſo letztere Ausgabe in
8 Monaten, erſtere in 14 Monaten zu bezahlen iſt.

Für Liebhaber von Stahlſtichen werde ich dagegen
als
Bildergallerie zum Converſations-

Lexicon
80 Stahlſtiche 8 Thlr.

auch dieſe vom Texte getrennt verkaufen (einzelne Blät-

ter à 3 Gr.) (4 Sgr.)
Das Werk zeichnet ſich vor allen beſtehenden Con

verſationsLexicis durch prachtvollen Druck ſowohl, als
durch Reichhaltigkeit der Artikel, deren es eirca 120,000
enthält, und worin es einzig von dem großen Pierer-
ſchen Univerſal Lexicon übertroffen wird, aufs Vor
theilhafteſte aus. Aueführlichere Anzeigen ſind in allen
Buchhandlungen niedergelegt.

Obiges Werk iſt durch Herrn Anton in Halle
zu beziehen.

Sehr delikate Winterſchinken mit und ohne Knochen
n ſind noch immer zu haben bei dem Fleiſchermſtr. Wacht

ler, No. 918. in Halle.
8 Kuünftigen Sonntag als den 6. Auguſt ladet zum
letzten Kirſchfeſte nochmals ergebenſt ein

Fienſtedt.
Carl Winter.
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Donnerstag den 3. Auguſt zum Gebürtefeſte Sr.
Majeſtät des Königs iſt Concert und Tanz uſik,
auch ſind friſche Pfannkuchen zu haben dei

Kühne auf der Mailte,
Verſchiedene Sorcen gute trockene Lehmſteine wer

den wegen Mangel an Raum ſehr billig verkauft,
Klausſtraße No. 889. Eckert.

Gaſthofs- Verkauf.Ein ganz neuer maſſtver Gaſthof, worin ſich meh

rere austapezicte Logtrſtuben befinden ein eleganter
2 Billard eine überbaute Kegelbahn, für circa
70 Pferde Stallung, ſoll, da der Beſitzer das Grund
ſtuck nicht ſelbſt beziehen kann, ſofort gleich ſehr prets
würdig und unter ſehr guten Bedingungen für 4600
Thlr. wovon 2800 Thlr. zu 4 pCt. feſt ſtehen bleiben
können, durch den Oekonom Rööſeler, Steinweg
No. 1704., verkauft werden. n

Mehlverkauf.Gutes Weizenmehl, weißes, 1 Berl. Schfl. 2 Thlr.

1 Metze 4 Sgr. gutes Roggenmehl 1 Berl. Schfl.1 Thlr. 5 Sgr. 6pPf.; gutes Gerſtemehl 1 Berl. Metze

2 Sgr. 6 Pf. gutes Weizermutelmehl 4 Beil Metze2 Sr. 6 Pf. auch iſt ſtets gute Roggenkieie vor

räthig bei
Ammendorf, den 1. Auguſt 1837

L. Spfeß.
Zur Feier des Geburtstages unſers allverehrten Kö
nigs Donnerstags den 3. Auguſt Gartenmuſik, Abends
wird der Gorten erleuchtet ſein, und zum Schluß wird

ein impoſartes, Feperwerk gegeben werden.
Hierzu kadet ergebenſt ein

Wichmann in Freienfelde.
Heure Mittwoch den 2. Auguſt, zur Vor

feier des Geburtstags Sr. Maj jeſtat des Koönigs,

Concert mit voller Muſik und Garten
erleuchtung im Furſtenthal.
Verſchiedene ſehr gut erhaltene Miiitair-ffekten, Je

ſtehend in zwei feinen Offizieruniformen, zwei Tſchakès
mit Dekoration, einer faſt neuen Schärpe, Degen mit
Portépée, einem feinen Hut und einem Tordiſter nebſt

Riemen, ſind zu verkaufen Muühlzaſſe No. 1039.
Künftigen Sonntag als den 6. Auguſt ladet z am

Ball ergebenſt ein.
Auguſt Feſtner in Beeſenſtedt

Künftigen Sonntag als den 6. Auguſt Nachmit-
tags 4 Uhr, ſollen im Brömme'ſchen Gaſthofe zu
Trotha 2 ganz komplette Leiterwagen verkauft wer
den, wovon der eine auch 4ſpännig gefahren werden
kann wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.
Noch wird bemerkt daß die Wagen von jetzt töglich in
Augenſchein genommen werden können.

Donnerstag den 3. Auguſt Concert im Garten des

Hrn. Stadtrath Schmidt.
Das Stadtmuſikcorps.

Ein neuer einſpänniger Leiterwagen und zwei noch

brauchbare Rollwagenräder ſtehen zum Verkauf beim
Schmiedemeiſter Walter, kleine Ulrichsſtraße.

Das Brockhaus' ſche Conver-
ſations-Lexicon betreffend.

Die achte Auflage iſt nunmehr vollſtändig in 12 gro
ßen 83vo Bänden erſchienen, und koſtet auf Druckpapier

16 Thlr. auf Schreibpapier 24 Thlr. auf
Velinpapier 36 Thlr.

Ohnerachtet des im Verhältniß des Umfangs und
Inhalts des Converſations-Lexicons ſo außerordentlich
niedrigen Preiſes, bleibt die Anſchaffung dieſes Buches
noch immer für Viele, wenn ſie den Betrag auf einmal
entrichten ſollen ein nicht zu realiſirender Wunſch.

Um den Bedürfniſſen auch ſolcher Bücherkäufer zu ent
ſprechen hat der Verleger ein neues Abonnement auf
das Converſations-Lexicon eintreten laſſen, in Folge
deſſen monatlich ein Band, nach den verſchiedenen
Ausgaben in Preiſe von 1 Thlr. 10 Sgr. 2 Thlr.

und 3 Thlr. ausgegeben wird. Da die 8. Auf
lage fertig iſt, ſo wird die größte Pünktlichkeit in der
Ablieferung der Bände zugeſagt.

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zu
recht zahlreichen Beſtellungen auf dieſes
ſo rühmlich bekannte Werk und bewilligen
Subſcribenten-Sammlern auf je 10 Exem-
plare ein Freiexemplar.

Halle, den 24. Juli 1837.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Neues Abonnement rn Prachtwerk:
Pfennig Eneyelopädie oder neueſteseleganteſtes Converſations Lexicon

für Gebildete aus allen Ständen. Her-
ausg. von O. L. B. Wolff. Klein Folio. 4 Bän
de mit 80 Stahlſtichen. Leipzig Verlag von Koll-
mann.Dieſes Prachtwerk iſt nun vollſtändig erſchienen und

koſtet 133 Thlr., ohne die Stahlſtiche nur 8 Thlr.Um die Anſchaffang ferner zu erleichtern, werden von

jetzt anannech 3 Liefer. mit Stahlſtichen (Subſcript.-Preis 1 Thlr.)

5 ohne Stahlſtiche (Subſcript.- Preis 1 Thlr.)
ausgegeben. Beſtellungen darauf nehmen C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle an.
Am 27. Juli iſt ein brauner, an weißen Fußſpitzen
kenntlicher, auf den Namen Caro hörender Huhner-
hund entlaufen. Der Ueberbringer erhält eine Beloh-
wun Schmeerſtraße Rr. 462.

Ein noch brauchbares Fortepiano iſt, wegen Man-
gel an Raum, unter ſehr annehmlichen Bedingungen
zu verkaufen. Große Brauhausgaſſe Nr. 350.

Halle, den 81. Juli 1837.
Die Texte zur heutigen großen Muſik Aufführung

Paulusvon MendelsſohnBartholdy ſind in der Erme
ler ſchen Tabakshandlung und in meiner Buchdruckerei
für 23 Sgr. zu haben. Am Eingange der Kirche findet
kein Verkauf derſelben Statt.

Heinrich Ruff jun.
Gelegenheit nach Eis leben wöchentiich zweimal.

Eckert.
Beilage
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Beilage zu N“ 178. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Der Rapshandel und deſſen Ausſichten fur die
nachſte Zukunft.

(Aus der Schleſiſchen Chronik.
Der Gang des Handels in Raps von der letzten

Ernte hat eine, von Vielen nicht erwartete Wendung
genommen, und den Unternehmern theilweiſe grotze
Verluſte bereitet. Die weſentlichſten Veranlaſſungen
zu den im vorigen Sommer und Herbſte angeregten
hohen Preiſen waren folgende: Der Schaden, wel
hen die Pflanzen in vielen Gegenden ſchon im vorher
gegangenen Herbſte durch Verheerungen von Jnſekten,
in anderen während des Winters durch unguünſtige
Witterung erlitten hatten, das Defizit in der Oliven
Ernte und die höheren Preiſe von Baumoöl, die ziem
lich hohen Preiſe von Thran, welche durch den aber
maligen unglücklichen Ausfall des engliſchen Wallfiſch-
fanges mit Gewißheit noch höher erwartet werden
konnten die verhältnißmäßig ebenfalls ziemlich hohen
Preiſe aller andern Fettwaaren, endlich der in den mei
ſten Gegenden namentlich in Frankreich, noch immer
zunehmende Verbrauch von Rüböl Alles dieſes waren
Fakta, die nicht beſtritten werden konnten. Die Zeit
erweiſet aber dennoch Manches anders, als es menſch
liche Berechnung angethan glaubte, und die Raps-
Spekulanten hatten jedenfalls einen ſehr weſentlichen
Punkt außer Acht gelaſſen. Das war der überall
bedeutend zugenommene Anbau. Wie viel dadurch im
Ganzen, trotz alles Schadens, welchen die Felder ein
zeln erlitten hatten dennoch im Vergleich zum Jahre
vorher, mehr produzirt worden war, wollen wir nicht
erſt in Zahlen zu ermitteln ſuchen es war aber ſicher-
lich bedeutend. Jrren würde man ſich aber ſehr,
wenn man dieſer falſchen Berechnung allein den ſeit
einiger Zeit eingetretenen gewaltigen Druck der aus
wärtigen Markte und die ſtarken Verluſte an Raps,
welche namentlich Holland erlitten hat, zucſchreiben
wollte. Einen großen Theil der Schuld davon trägt
die ſchlechte Beſchaffenheit, in der der Raps angekom-
men iſt. Sebr bedeutende Kapitalien ſind durch dieſen
Umſtand verloren gegangen, und darum iſt es wohl
der Mühe werth dieſen Gegenſtand näher zu beleuch-
ten. Die Fehler, welche gemacht worden, ſind höch
ſtens dadurch etwas zu entſchuldigen, daß Anbau und
Handel in Raps namentlich nach dem Auslande fur die
Oſtſee noch immer zu den Neueren gebören. Ganz ſind
ſolche aber immer nicht zu entſchuldigen und fur die
Zukunft noch viel weniger. Die Sache beginnt bei
dem Producenten, denn wenn dieſer den Saamen nicht
gehörig reinigen, oder zu früh abmähen, ihn nicht ge
börig nachreifen, oder in naß gewordenem und nicht
völlig wieder trocken gewordenem Stroh dreſchen oder
ausreiten, auch vielleicht gleich, nachdem der Saamen
aus den Schoten iſt, auf einen ſchlechten Boden, ohne
Luftzug, ausſchütten und nicht ſtark bearbeiten laßt
(was man auf dem Lande überhaupt, auch bei Getrei-
de zu wenig dis jetzt verſteht), ſo iſt es naturlich, daß

zum Verderben und Anſtecken in ſich trägt.
nun von Seiten des empfangenden Kaufmanns alles

ſolcher Saamen ſchon bei der erſten Ablieferung an den
Kaufmann ſehr mangelhaft iſt, und jedenfalls einen
ſtarken Keim, wenn er auch nicht gleich ſichtbar iſt,

Würde

Moögliche gethan, das Mangelhafte zu repariren, was
freilich viel Mübe, Arbeitslohn und ſtarkes Untermaaß
koſtet, ſo wurden die Folgen nicht ſo ſchlimm ſein.
Aber wie iſt man auch von dieſer Seite in ſehr vielen
Fällen bis jetzt verfahren Wir wollen uns nicht
weiter darüber ausſprechen ein jeder Kaufmann ſoll
wiſſen, wie er mit ſeinen Waaren umzugeben hat, um
ſie haltbar zu machen, und in einen geeigneten Zuſtand
zu ſetzen gewiß iſt aber, daß man in Bezug auf
Raps, worin ſeither und beſonders im vorigen Jabre
ſehr gefehlt worden iſt, einen ſchlechten Ruf im Aus
lande erlanat und ſich ſelbſt fur die Folge geſchadet
hat Nicht überall iſt dies übrigens der Fall ge
weſen, und auch unſer Platz (wir ſind von der Wahr
heit durch Fakta überzeugt, und man zeihe uns nicht
der Parteilichkeit) hat därin faſt durchgehends eine
ruhmliche Ausnahme gemacht. Jedenfalls haben
wir beim Raps eine ſolide, gute Qualität als höchſt
wichtig zur Aufrechthaltung des Handels mit dem
Auslande hervorzuheben, ohne welchen der Rapsbau
doch ſehr wieder beſchränkt werden müßte, und em
pfehlen ihn daher dringend der Beherzigung, ſowohl
der Produzenten als Kaufleute Was nun die
Ausſichten auf die Preiſe des Ropſes und der nach
ſten Ernte anbetrifft, ſo iſt ſchon aus dem Vorſtehen
den abzunehmen, daß man ſolche nicht zu hoch ſtellen
darf. Die gemachten Erfahrungen ſind ſehr bitter
geweſen, und ſprechen zu deutlich. Aber auch hier-
von abgeſehen, ſtehen alle Oelarten und Thran jetzt
15 bis 25 pCt. niedriger, als vor 8 bis 4 Monaten,
und die überall mehr oder minder ſtark eingetretenen

Geldverlegenheiten dürften die Handelswelt nicht fo
bald wieder verlaſſen. Auch ſtehen die Rapösfelder in
den meiſten Gegenden bis jetzt günſtig. Was aber
wieder dafür ſpricht, daß der Artikel keineswegs im
Werthe ſo tief herunter gehen möchte, als Einzelne
vielleicht erwarten, iſt der Umſtand, daß der Ver
brauch des Rüböls überall noch immer im Zunehmen

iſt, auch Kuchen, wenn ſie mäßig im Wertvbe ſind,
gute Frage behalten und daß Raps nicht, wie Ge
treide in Holland, Belgien Frankreich und England,
mit drückenden prohibitiomäßigen Zöllen belegt iſt, da
her ein beachtenswerther Handelsartikel bleiben wird,
wenn man ihn zu angemeſſenen Preiſen und in guter
Qualität darbieten kann. Daß es bei den letztjähri-
gen hohen Preiſen für Raps nicht verbleiben konnte,

Wir haben die Wichtigkeit darzukhun geſucht daß man
in den Verkehr nie ſchlechte Waare, ſondern nur Elekta
bringen dürfe, und uns erlaubt zu bemerken, daß im
deutſchen Produktenhandel gar ſehr gefehlt wird.

(Anmerk. der Schleſ. Chronik,)
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ſondern ein Wendepunkt eintreten mußte, war leicht
denkbar. Dem Produzenten ſteht dagegen der Weg
offen, ſich durch eine vervollkommnete und verbeſſerte
Kultur Art zu entſchädigen. Daß dieſe, gegen die
im Allgemeinen bis jetzt beſtehende, ſehr wohl möglich
iſt, kann nicht bezweifelt werden.

wwvwwentae,l,rwlhioeeee
„„Berlin, e Pr. Cour.
d. 31. Juli 1837. Br. G.
St. Schuldſch. los 1024 Kur u. Nm. do.
Pr. Engl. Ob. 804 100 100 do. do. do.
Pr.Sch. d Seeh. 685 625 Schleſiſche do
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Sei Stadt 1053 102 Sinsſch. d. am.
önigsb. do. 4 do. do d. Nm.Elbing. do. Gold al marcoDanz. do. in Th. 453 Neue Duk.

Weſtpr. Pfob. A 4 (1033 Friedrichsd'or

r rpr. Pfandbr. zen Thlr.Pomm Pfandbr. 4 1053 Dieconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Pordhauſen, d. 29, Juli.
Weizen 1 thl. 18 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 ſgr. pf.
Roggen 1
Gerſte 228 1282 3Hafer 220 23 24 3Rüböl, der Centner 104 thlr.
Leinöl, 12 tblr.

Quedlinburg, d. 26. Juli. (Nach Wispeln).
Weizen 31 36 thl. Gerſte 22 233 thl.
Roggen 30 31 Hafer 17 19Raffinirtes Rüböl, der Centner 113 thl.
Rüböl, der Centner 11 thl.

Leinöl, 12
Magdeburg, den 29. Jult, (Nach Wispeln.)

Weizen 38 —-875 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 217 284 Hafer 16 18

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 30. Juli bis 1. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Dr. jur. Schlieden m.
Gem, a. Hamburg. Hr. Freih. v. Branden-
ſtein m. Gem. a. Geſeck. Hr. Kaufm. Döhncr
a. Paris. Hr. General Graf v. Kanitz m.
Kam. a. Stettin. Hr. OLG. Aſſeſſor Junge
a. Ramsland. Die Hrrn, Kaufl. Keilholz u.
Stéèber o. Bamberg. Hr. Kaufm. Simon m.
Fam. a. Leipzig. Hr. General Agent Vermeh
ren a. Lübeck. Hr. OAmtm. Reichhardt a. Ei
benſtock. Hr. Kaufm. Oeſtreicher a. Muünchen.

Hr. Rentier Swau u. Hr. Dr. med. Cluach
a. Dub in. Hr. Kaufm. Stock a. Frankfurt

Hr. Kaufm. Noite a. Nordhauſen.

—„;J J

Stadt Zürch: Hr. Zollrath Kuhne a. Magdeburg.
Hr. Kunſthdlr. Rocca a. Berlin. Hr. Kfm.

Jfland a. Allendorf. Hr. Kaufm. Cohn a-
Frankfurt. Hr. Gaſtgeber Siebert g. Leipzig-

Hr. Part. Petzold a. Schaafſtedt. Frag
Dr. Pinder a. Beriin. Hr. Brauereibeſitzer
Vageler a. Magdeburg. Hr. Amtm. Helling
a. Röſtritz. Hr. Amtm. Oelert a. Quedlin
burg. Hr. Amtm. Heyer u. Hr. Kaufm.
Tümmler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Löber a-
Breslau. He. Kaufm, Lincke a. Sandersle
ben. Hr. Part. Rudolph g. Berlin.

Goildnen Ring: Hr. Kaufm. Eckardt o. Erfurt.
Hr. Prizatmann Bratz a. Zeisweiler. Hr. Kfm.
Lehymicke a. Erfurt. Hr. Kaufm. Ahornsbach
a. Leipzig. Frau Juniz-Commiſſ. Reinhardt

Mach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 29. Juli.

Weizen 3 thl. 6 gr. bis 3 thl. 16 gr.
Roggen 2 10 2 e 12 5Gerſte 1 16 1 18Hafer 7 9Rappsſaat 4 12
W. Rübſen 4 6 Keoe B5S. Rübſen e 2Oel,d. Ctr. O 2

6

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30, Juli No. 1. über 0.,

Goldnen Löwen:

a. Heldt ungen. Hr. Organiſt Bethge a. Gr.
Ottersleben. Hr. Stadthauptmann Schwä
gerchen a, Leipzig. Hr. Kaufm, Esling a. Kaſ-
ſel. Hr. Kaufm. Bargann a. Breslau.

Hr. Direktor Zeiſchel a. Mit
weida. Hr. Paſtor Richter u. die Gymnogſiaſten
Richter u. Reich a. Rieſa. Hr. Taubſtummen
lehrer Richter, Hr. Dr. med. Becker, Hr. Prof.
jar. Richter u. Hr. Rittergutsbeſ. Rau a. Leipzig.

Hr. Part. Oswald a Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Kaiſer a. Dresden. Hr. Kaufm. Sul
ter u. Hr. OLS. Rath Schmidt a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Sendtich a. Zeitz. Hr. Kaufm.
Schwog o. Görlitz. Hr. Gutsbeſ. Richter a.
Auleben.3 Schwänen: Hr. Dr. meckh, Juſt g. Leipzig.

Schwarzen Bär:

Hr. Major v. Succow a. Weißenfels.
Stadt Hamburg: Hr. Maler Schrader a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Voigt a. Zerbſt.
Hr. Lehrer Bentler a. Witten

berg. Hr. v. Rönner a. Berlin. Hr. Haadl.
Commis Richter a. Dresden. Hr. Kaufm.
Bechtold a. Zſchopau. Hr. Sekretair Roma-
nus a. Berlin. Hr. Papierfabr. Seipt a. Ei
kenburg.
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